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Auch ſind trockene Schnitt; Bau- und Brennhötzer daſelbſt zu haben. 
Breslau, den 1. Januar 1854. EL en gr 


a Laut Höherer Ordre follen die unterm 21. November 1853 aufgegebenen, die 
in den Jahren 1851 und 1852 verkauften fiskaliſchen Radwaniger Wieſen betreffenden 
rüaftchdigen Steusen mit 220 Reh. 6 Sgr. 10 Pf, bei. Bermeibung, der ff een 
geleistet werden. Zur Einnahme iſt der 8. Januar c. an hieſiger Gerichtsſtätte feſtgeſtellt. 
i Radwanitz, den 2. Januar 1854. 8 60% Ne s 
Das Ortsgericht. 

Benedickt, Scholz. 
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Schafheerden betreffend. 


Hiermit erlaube ich mir ergebenſt aufmerkſam zu machen, daß ich im Beſitz eines 
Arzneimittels bin, welches ſich mir während einer 14jaͤhrigen Anwendung als ein wahres 
Specificum gegen die Lungenwuͤrmerſeuche und Bleichſucht bei Schafen bewährt hat. Auf 
ein Honoriren meiner Bemuͤhungen mache ich nur dann Anſpruch, wenn beſagtes Mittel 
den angegebenen Erfolg geleiſtet. N 
Magnitz, im Dezember 1853. l 

Laſchinsky, 


approb. Thierarzt J. Klaſſe. 


Bei Gelegenheit des diesmaligen Poſt-Vorgeſpanns am 23. Dezember d. M. 
hat mein Pferdeknecht Joſeph Schubert auf dem Wege vor der Poſt-Station Schlieſa 
eine Pferdedecke gefunden. 

Gräbfchen, den 29. Dezember 1853. 


F. W. Sauer. 


Eine ſtarke Kalbskuh verkauft das Dominium Steine bei Jordansmühle. 
— 


22 —— — ee 
— — —. ¶U p — — 
— — 


Sichere Hilfe! Huſten⸗, Hals: und Beuft:Beidenden!!! 


DER 


„„Groß'ſche Vruſt⸗Caramellen“““ 


U 
von der Handlung Eduard Groß, Breslau am Neumarkt Nr. 42. 
(Aus der Schleſ. und Bresl. Zeitg. v. 20. März 1853.) 
Da ich ſeit einigen Jahren an Engbrüſtigkeit und Beklemmung gelitten, trotz angeord⸗ 
neter, ſonſt auch recht guter Mittel von den Uebeln jedoch nicht befreit werden konnte, habe ich von den 
„wirklich mit Recht als Hilfe bringend geprüften und empfohlenen Bruſt⸗Cara⸗ 
„mellen des Kaufmanns Herrn Eduard Groß in Breslau, am Neumarkt Nr. 42, mit 
„nur einigen Cartons à 15 Sgr. verſucht und dabei gefunden, daß ich nach Verbrauch derſelben 
„nicht nur von den genannten Uebeln, ſondern auch von einem Huſten, den ich des Morgens 
„beſonders hatte, vollftändig befreit bin, und demnach jetzt wieder ganz freien Athem 
„holen kann, weshalb ich aus Pflicht und Gewiſſen dieſe Bruſt-Caramellen jedem Hu: 
„ſten-, Hals- und Bruſt⸗Leidenden aufs Dringendſte empfehle. - 
Pabelwig per Hundsfeld, 22. März 1853, Pietſch, Freiguts⸗Beſitzer. 
Dieſe Bruſt⸗Caramellen von Eduard Groß in Breslau find echt unverfälſcht ſtets 
zu haben a Carton in chamois- Papier 15 Sgr., in blau 77 Sgr. und in grün Glanz, ſchwächſte 
Sorte, a 3; Sgr. und Prima⸗Qualität in roſa Gold, ſtärkſte Sorte! a Carton 1 Rthir. Jeder 
Carton iſt mit der Firma „Eduard Groß“ dreimal verfehen, Dieſe Bezeichnung zum Schutz wegen Nach⸗ 
bildung. Jeder Carton enthält auch noch die Begutachtung des Königl. Preuß. Sanitäts⸗Rath Kreis⸗ 
Phyſikus Herrn Dr. Kolley. 
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Druck ud Verlag von Robert Lucas in Breslau, Schuhbrüde Ne 32, 


